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Leser Echo

Versprecher-Puls nr. 9

Lieber Wolfgang,
für deine fragen hinsichtlich «behin-
dertenanliegen» an unsere
Parlamentarier möchte ich dir recht herzlich
danken. Auch ich bin eher skeptisch,
vertraue den damen und herren von
rechts und links nicht so recht, ob sie
wirklich nicht vom geraden weg ihrer
Versprechungen abkommen werden.
Ich bin deshalb froh, wenn wir nach den

nationalratswahlen diese Politiker an
ihre schriftlich vermerkten versprecher
erinnern können!
Eine besondere freude hatte ich an den
Zeichnungen von Franz Lohri: sie sind
von feinem, subtilem spott, welcher alle
heutigen machtverhältnisse umdreht
und somit lächerlich macht. Bravo!

Christoph Eggli, Forchstr. 328, Zürich

Aufruf!

Bereits jetzt schon erscheinen in den Tageszeitungen
Artikel über den Einbezug der Behinderten in die Armee.
Wie daraus zu entnehmen ist, sollen die Behinderten
positiv dazu eingestellt sein??
Ich frage mich nun wirklich, ist es unser Interesse, in eine
Armee, welche die Landesverteidigung mit Waffen
vornimmt, einbezogen zu werden. Können wir unsere Kräfte
nicht an einem sinnvolleren Ort einsetzen?
Mich interessiert, wie ihr leserinnen und leser zu diesem
problem steht? Bitte äussert euch im Puls und auch in den
Tageszeitungen zu diesem Thema...

die Setzerin
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